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Württemberg .
Stuttgart , 30 . Juni. In diesem Monat

sind es 50 Jahre , daß Württemberg mit dem
Bau seiner Eisenbahnen begonnen hat. Der
erste Spatenstich am Pragtunnel wurde am
26 . Juni 1844 unternommen.

— Frau Buchhändler D . Barth aus
Stuttgart hat ihrer Freude über die Wie-
dergenesung Ihrer Majestät der Königin in
sehr sinniger und anerkennenswerter Weise
Ausdruck gegeben , indem sie Ihrer Majestät eine
Sammlung von Jugendschriften aus dem Ver¬
lag ihres Gatten , des Herrn Buchhändlers
Emil Barth (Firma Schmid und Spring),
zur Verfügung stellte als Geschenk für die
Heilanstalt armer Kinder in Wildbad .

— Große Sorge herrscht sowohl in man¬
chen landwirtschaftlichen Kreisen als im Mini¬
sterium deS Innern wegen des geradezu kläg¬
lichen Zusammenbruchs der von dem jetzigen
Oberamtmann von Balingen seinerzeit ins
Leben gerufenen landwirtschaftlichen Konsum¬
vereine. Bedeutende Summen sind gegen diese
eingeklagt bezw . gegen den Oberamtmann
Filser, und weitere Klagen stehen in unmittel¬
barer Aussicht ; es soll sich um weit über
100 000 Mark handeln , welche der Oberamt¬
mann von Balingen nicht wohl bezahlen kann
und man darf begierig sein, wie die Sache
ausgeht, bezw . ob die Geschäftsleute in Mann¬
heim , Kassel u . s . w . von irgend einer Seite
schadlos gehalten werden.

Rundschau .
Pforzheim , 28 . Juni. Der allgemeine

Gesundheitszustand hat sich seit der letzten Ent-f
leerung der Wasserleitung wesentlich gebessert
und nach zuverlässiger Angabe soll der Ge¬
samtbestand an Typhuskranken derweilen sich
kaum aus 40 beziffern .

Gernsbach , 39 . Jun>. Auf der seit
dem 1 . Mai d . I . neu eröffnten Strecke
Gernsbach- Weissenbach , wurde vom Personen¬
zuge, welcher die Loffenauerstraßekreuzen wollte,
rin Wagen überfahren . Der auf demselben
sitzende Hecker aus Loffenau ein alter Mann,
kam dabei unglücklicher Weise mit dem Kopfe
unter die Räder der Lokomotive und war so¬
fort tot . Ein Einwohner von hier , Uhrmacher
Lehmann , den Hecker aus Gefälligkeit auf
seinem Wagen mitgenommen hatte wurde eben¬
falls verwundet. Barrieren existieren nicht und
die Aussicht ist dort durch Häuser behindert.

Aus der Pfalz , 30 . Juni . In Neu¬
stadt entgleiste im Bahnhof gestern Mittag ein
nach Kaiserslautern fahrender Güterzug , vor
welchen zwei Maschinen gespannt waren . Die
im Wagenschuppen des Bahnhofs stehende
Lokomotive „Limburg "

setzte sich ohne Führer

und Heizer auf eine bis jetzt nicht erklärliche
Weise in Bewegung und fuhr dem Zug in
die Seite . Die Maschine erlitt keinen weite¬
ren Schaden , dagegen wurden 9 Wagen zer¬
trümmert und die Schienen des Geleises teil¬
weise herausgerissen und gebogen . Der Ma¬
terialschaden ist sehr bedeutend .

Nürnberg , 29 . Juni. Die Fürther und
SchwabacherKirchweih suchte sich im Vorjahre der
hiesige Charkutier Jakob Beck zu Nutze zu
machen , indem er zu Würsten, die dortigen
Wurstverkäufern zu liefern waren , vollkommen
verfaultes Fleisch verwendete. Er wurde vom
hiesigen Schöffengericht zu einer Woche Ge¬
fängnis , 200 Mk . Geldstrafe und Tragung
der nicht unbedeutenden Kosten verurteilt ; die
Publikation des Urteils wurde gleichfalls ver¬
fügt . In Anbetracht der außerordentlichen
Frivolität des Beck ' schen Verhaltens ist die
Strafe immer noch milde ausgefallen .

Wiesbaden , 28 . Juni. Hier wird die
Prinzessin von Wales Anfangs August zu
einer mehrwöchentlichen Badekur erwartet .

In Dresden wurden gestern wegen
durch Bierboykott verübten groben Unfugs
41 Sozialdemokrateu zu je 40 Mk. , einer zu
15 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Aachen , 28 . Juni. Wegen der Ver¬
breitung der Maul- und Klauenseuche in Hol¬
land ist die Einfuhr von Wiederkäuern und
Schweinen verboten.

Metz , 29 . Juni. Die hiesige Polizei hat
einen Schreiner , Namens Dedek , welcher bereits
aus der Schweiz ausgewiesen war und Anarchist
ist , von hier ausgewiesen. Dedek ist Böhme

.und seit einigen Wochen im Reichsland.
Wien , 28 . Juni. Die „ N . Fr. Pr .

"
meldet aus Reichenberg: Ein Teil eines Neu¬
baues ist heute Vormittag hier eingestürzt,
zahlreiche Arbeiter begrabend. Bis Mittag
sind zwei Todte , drei Schwerverletzte und fünf
Leichtverletzte geborgen worden. 10 bis 15
Leute , darunter der Sohn des Baumeisters ,
liegen noch unter den Trümmern . Der Ein¬
sturz wurde mutmaßlich durch Bodensenkungen
hervorgerufen.

Paris , 29 . Juni . General Fevrier
überreichte gestern Perier offiziell die
Insignien des Großkreuzes der ^Ehrenlegion
und den Cordon als deren Großmeister. Adolf
Carnot , der Bruder des ermordeten Präsi¬
denten, erklärte, Frau Carnot und ihre Söhne
verließen das Clysee ärmer , als sie es bezogen
hätten , da Präsident Carnot sich aus Prin¬
zip auch nicht um einen Centime bereichert
habe . Am Montag erst wird Perier den Auftrag
zur Kabinctsbildung ercheilen . Außer Bur-
deau dürfte auch Loubet in Frage kommen .
Die Kammer wird Morgen einen Präsidenten

wählen, damit das Bureau der Kammer ge¬
bildet werden kann, um dieselbe bei den Leichen¬
feierlichkeiten zu vertreten. Als Kandidaten
zum Kammerpräsidium werden Briffon un-
Bourgcois genannt .

— Dem Publikum ist heute gestattet, am
Sarge Carnots , der auf dem Katafalk ruht,
vorüber zu defiliren. Der Andrang ist so be¬
deutend , daß das Ende des Zuges sich in
einer Länge von ungefähr 1 Kilometer über
dis Champs -Elysee bis zur Place de la Con¬
corde erstreckt. Blumen und Kränze kommen
in großer Menge ins Elysee . Dis enorme
Zahl von Abordnungen aus Paris und De¬
partements , welche sich zur Teilnahme an der
Leichenfeier einschreiben lassen , wächst mit jeder
Stunde . Die Abordnungen werden auf den
Champs - Elysees bis zum Arc de Triomphe
aufgestellt «erden.

— Während des ganzen Tages dauerte
das Dcfilö fort . Wohl über 50 000 Personen
erschienen vor dem Katafalk . Durch das Ge¬
dränge und die Hitze kamen zahlreiche Ohn¬
mächten vor. Lady Dufferin reichte 2 Stun¬
den lang an dem Gitter der englischen Bot¬
schaft Erfrischungen an die dort stehende Menge.
Viele Personen kauften kleine Sträußchen und
warfen sie beim Vorbeigehen in die ebambrs
aräönts . Der dienstthuende Offizier ließ alle
kleinen Blumenspenden sorgfältig aufheben.
Frau Carnot besichtigte weinend die angelang¬
ten Kränze. Die Zahl derselben beläuft sich
auf circa Tausend und fortwährend langen
neue ein , darunter viele von hohem Werte
und großer Kunstschönheit. Sie werden auf¬
einander geschichtet. Kränze sandten : der
deutsche, der österreichische und russische Kaiser,
die Königin von England, der Prinz von
Wales , die Königin von Spanien, die Könige
von Dänemark , Belgien , Portugal , Italien
und Griechenland, alle südamerikanischen Re¬
publiken , der Erzbischof von Paris, Elsässer
aus Straßburg und Metz , elsässische Damen
ass Straßburg und Mühlhausen , die Pariser
deutsche Kolonie, die meisten französischen Ge¬
meinden, alle Behörden der französischen Co -
lonien und viele auswärtigen Städte . Der
erste Kranz im morgigen Zuge wird der zwei
Meter hohe Casimir- Periers sein . Der Erz¬
bischof wies alle Pfarrer der Diöcese an, im
Ornate am Leichenzuge teilzunehmen; auch
mehrere Erzbischöfe beteiligten . sich offiziell am
Leichenzuge .

— In der Kammer soll, wie der „ Gaulois "
mitheilt beantragt werden, für die Witwe
Carnots eine Staatspension auszusetzen . Es
verlautet, Casimier Perir werde auf Bitte des
Gemeinderats von Lyon eine Reise dorthin
unternehmen.
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— Cksario , der Mörder Carnots , hat sein
Verbrechen zweifellos bereits seit längerer Zeit
geplant . Er erkundigte sich schon mehrere Tage
vorher wiederholt über die Kosten einer Reise
nach Lyon . Einmal äußerte er : „ Schade ,
däsi ich in Italien verurteilt worden bin .
Wenn ich nicht fürchtete , meine Strafe in den
Steinbrücken von Sizilien abbüßen zu müssen ,
wäre König Humbert und der Papst schon
längst in die Luft gesprengt worden . "

Montepellier , 28 . Juni . Der hier
verhaftete Anarchist Laborie räumt ein , am
Samstag mit Cesario gespeist zu haben , welcher
ihm den Zweck seiner Reise nach Lyon an -
vertraule .

Ehalons - sur - Marne , 28 . Juni . Der
Anarchist Pie ist verhaftet . Er hatte , als er
unlängst im Spital lag , mit lauter Stimme
ausgerufen : „ Carnot wird während der Reise
nach Lyon in die Luft gesprengt ; wenn dies
mißglückt , wird man ihn erdolchen . Jeden¬
falls ist das seine letzte Reise .

" Die übrigen
Kranken legtendiesen Drohungen keine Beachtung
bei ; infolge des Mordes kommen sie ihnen
wieder in Erinnerung . Die Untersuchung dürfte
wohl ergeben , ob Pic in der That Mitwisser
des Anschlags Cesarios lst .

— Wie aus Lyon verlautet , machte der
Attentäter Caserio gestern Miltheilungen über
die internationale Verschwörung , deren Beschluß
er zur Ausführung brachte . Im übrigen ist
das Benehmen des Attentäters nach wie vor '

ein cynisches . Von unserem Pariser Correspon¬
denten erhalten wir darüber folgendes Privat -
Telegramm : „ Cesario , der geglaubt hatte , die
Menge würde ihn sofort lynchen , äußerte sein
Bedauern , nicht Geistesgegenwart genug ' ge¬
habt zu haben , sich zu flüchten . Mit er¬
schreckendem Cynismus entwickelte er dann vor
dem Untersuchungsrichter , wie man zustoßen
müsse, um einen Menschen , einerlei an welcher
Stelle , tödtlich zu verletzen . Er legt augen¬
scheinlich Gewicht darauf , für wohl bewandert
in der Kunst , zu morden , zu gelten .

— Einen sonderbaren Besuch empfing
gestern ein Lyoner Bürger . Zwei gutge -
klcidete Herren sprachen bei ihm vor und sagten :
„ W «r sind Pariser Journalisten , wir kennen
Ihre wackere Haltung , als Sie den fliehenden
Mörder Carnots festhielten . Wir beglück¬
wünschen Sie und möchten sie dekoriren lassen .
Geben Sie uns Ihre Photographie .

" Herr L .
fühlte sich sehr geschmeichelt, gab sein Bild ,
und im Weggehen raunte ihm einer der Be¬
sucher ins Ohr : „ Wir siud Anarchisten . Wir
haben ihren Kopf . Ihr Handel ist klar . "
Herr L . ist einigermaßen beunruhigt , aller¬
dings nicht mit Unrecht .

Marseille , 29 . Juni . Die Kanali -
sationsarbeiten , bei denen 2400 italienische
Arbeiter beschäftigt werden , sind auf Anord¬
nung des Präfekten sistirt worden . Die Ar¬
beiter , die dadurch brotlos geworden , prote¬
stierten dagegen . Zwischen den französischen
und italienischen Arbeitern besteht ein gespann -
tes Verhältnis .

Mailand , 28 . Juni . In Turin , wo
fortgesetzt aus Frankreich flüchtige Italiener
in großer Anzahl eintreffen , durchzog gestern
nachmittag eine bedeutende Volksmenge die
Hauptstraße und forderte , daß an allen öffent¬
lichen Gebäuden die aus Anlaß von Carnots
gehißten Trauerflaggen eingezogen würden ,
welchem Verlangen überall nachgegeben wurde .
Die abends verursachte Kundgebung gegen das
französische Konsulat wurde von zahlreich auf¬
gebotenen Polizisten im Keime erstickt , ohne
daß es zu ernsten Ausschreitungen gekommen
wäre .

Amsterdam , 29 . Juni . Der Anarchist
Banderzwaan erstach während der Predigt
den Pfarrer . Der Thäter wurde verhaftet .

Glasgow , 28 . Juni . Heute arbeiten
in Schottland nur fünfhundert Bergleute während
dreiundsiebenzigtausend feiern . Die Anzeichen
deuten auf einen anhaltenden Ausstand hin .
Der Schiffsverkehr und der Betrieb der Stahl¬
werke leiden unter dem Kohlenmangel .

Sitten (Wallis ) , 28 . Juni . Soeben
kommt die Nachricht , daß die Eindämmungen
des Gletschers Getroz im oberen Bague - Thal
durch Waffermafsin niedergerissen worden sind .
Die Bewohner der Ebene von Martigny sind
in großer Angst . Man sieht Bäume und
Balken vom Wasser der Dranse getragen .
Im Jahre 1818 ist die ganze Ebene unter
20 Fuß Wasser gesetzt worden ; es wird jetzt
gleiches befürchtet . Der Glacier de Getroz
liegt zwischen Mont Pleureur ( 3706 Meter )
und dem Mont Plane de Seilon ( 3871 Meter )
im Hintergrund des Val de Bagne , das bei

Sembrancher in ' s Dransethal mündet . Im
Jahre 1813 bildete sich oberhalb Mouvoisin
durch herabgestürzte Eis und Schneemassen
ein über 2 Kilometer langer und 60 Meter

tiefer See , der am 16 . Juni 1818 nach ver¬
geblichen Versuchen , ihn abzuleiten , die Ein¬
dämmung durchbrach und im ganzen Thale bis

nach Sembrancher und Martigny furchtbare
Verheerungen anrichtete .

Newyork , 29 . Juni . Der Verband der

amerikanischen Eisenbahnarbeiter beziffert die

Zahl der Streikenden bei dem Pullman -Boy -
kott auf 40,000 . Man glaubt , daß diese
Zahl bis zum Abend auf 80,000 steigen werde .

IK ö Ir s> I e s .
"(Vildbad , 29 . ffuni . Seins Maje¬

stät der König Kuben 2U verleiben

gernbd : dem Kgl . Bad - Kommissär , Brn .
Oberst n . v . v . Karass das Kommen -

tburkrsur : des Ordens äer vvürtteinb .
Krone ; «kein Kgl . Badearzt , Berrn ineä .
I )r .

'(Veissäoker : «ins Kitterkreus des

Kriedriebs -Ordens I . Ki . ; dem Kgl . Bad -

Inspektor Herrn Keuobt und «lein Kgl .
Badkassier Herrn Maier je «ins Kittsr -

Kreu 2 «les Kriedriebs - Ordens II . Kl . ;
äein Badmeister Brn . Bold : die Ver¬

dienstmedaille am Band äes Krisdriebs -

Oräens ; Herr Stadtssbultbeiss Batrmer ,
bereits im Besitz eines württb . Ordens ,
wurde änreb ein kostbares Oesebsnk ,
eins mit Brillanten nnä Sapbirsteinen
besetzte (Bittren adel ausgermiebnst ,

VB1 dbad , 29 . ffuni . Ibre Maje¬
stät äie Königin buben unter äein

beutigen luge «lein Herrn Max Kings
in (Vildbad äen Ditel eines „ Bokbueb -

bändlers Ibrer Majestät äer Königin
von Württemberg " nnä äein Herrn
Karl Blumentbal in Vtildbad äen Ditel

eines „Bofpbotograpben Ibrer Majestät
äer Königin von IVürttemberg " Kller -

gnädigst verlieben .
"(Vil äbuä , 30 . änni . Baebdsm Ibrer

Nus estät , unserer vielgeliebten Königin ,
wäbrend Ibres kiesigen Kurautentbalts
sebon von so vielen Seiten Ovationen

äargsbruobt wurden , wollte es sieb anob

äie kiesige Bürgersebatt niobt nebinen

lassen , ibreni Koben unä liebsten Kur¬

gasts vor seiner Kbreiss eine ebrturebts -

volls Huldigung darrmbringen unä äainit

Lugleieb äer berrlieben Kreude darüber

Kusdruek riu geben , dass äie Badekur
in unserem varmen Bsil «(ue11 aueb an
Ibrer Majestät seine VVunderwirkungen

I getban bat . So tand gestern abtznä in
! folge einmütigen Keseblnsses äer bür -
Igerl . Oollsgien sine allgemeine Illumi¬
nation unserer Badestadt statt . Ist
unser berrliobss tVildbad , das Kleinod
äes Sebwarriwalds , vis es die Biebtsr
beissen , im Sebmueke seiner grünen
IVälder , seinen berrlieben Kaubgängen ,
seines reifenden Kn ^ffusses , sebon ein
kleines Baradies , weleb ' feenbakten , wun -
äerbaren Knkliek bietet es dann erst im
Olanrie von tausenden unä abertausen -
äsn von Klämmebsn , übergossen vom
vielfarbigen Strabls bengallseben Keuers .
Selbst äie kleine Hütte des armen Man¬
nes erstrablts im Glanze dieses Ksuer -
sebmuekes . Kls nun unser Kober Kur¬
gast , unsere vielgeliebte Kanäesmutter ,
um 9Ks Ilbr im offenen "(Vagen dureb
äie vom Bublikum «liebt gefüllten
Strassen fubr , da äurebbrausts ein be¬
geisterter Boebruf um äen andern die
Strassen äer Stadt . Kuf dem Kurplätze ,
wo äie Kurkapelle ibre lieb lieben ^Veisen
ertönen liess , erreiebte äie Begeisterung
ibren Böbepunkt , als äie Königin , über -
allbin bulävoll dankend , unter äen
Klängen äer Königsb ^ mne unä wäbrend
auf äer Kinne des Ladgebäudes die Kö¬
nigskrone unä Bamensrmge äes Königs -

xaares in berrliebem Keuerwerk über¬

gossen von vielfarbigen Keuvbtkugsln
erstrablte , vorüderfubr . Kueb unser
dunkler Dannenvalä und unsere düsteren
Bergriesen mussten das ibrige 2ur Hul¬
digung beitragen . Bis äer Villa (VeOel ,
dem tVobnsit ^ e Ibrer Majestät äer Köni¬
gin gegenüber ĝelegenen Berg - unä
VValdpartieon erglänzten im Keuer un -
2 äbliger bsngaliseber Klammen unä boten
märebenbafte , in den Kiebteffekten wun -
äerbar weebsslnde Knblieks . — Ks ist
von Kltersber äer berrliobste Sebmuek
äer tViläbaäer Bürgsrsebaft gewesen ,
dass sie unentwegt in alter Bntsrtbansn -
trene unserem angestammten Kürsten -
bause Knbängliebkeit unä ebrfurebts -
volle Verebrung bswabrt ; mit der gestri¬
gen berxlieben aufriobtigen Huldigung
an äie Königin unä wäbrenä deren

ganzen bissigen Kufsntbaltes bat sie es
wieder gezeigt , dass dieser Strom warmer
Kisbe 2u unserem Berrseberbauso, . der
bisr einst den vom viebter besungenen
Birten die Kettung seines iürstliebsn
Berrn , des Oralen Kberbarät im Bart ,
vollbringen Uess , in ungeminäertsr Kraft ,
gleiebwis ibr Beilguell in ibr fortlebt ,
sie bat gezeigt , dass das goldene Bieb -
terwort beute noeb Oeltung bat , das
derselbe Oral Kberbarät von seinem
geliebten Sebwabenlanäe gesxroeben
baden soll :

„ Book ein Kleinod bält 's verborgen ,
Bass in Wäldern noeb so gross
leb mein Haupt kann kübnlieb logen
äeäem Bntertkan in Seboss .

"

IViläaä , 30 . äuni . Baeb 6 wöobent -
liebem Kuraufentkalt in der kiesigen
Stadt ist Ibre Majestät die Königin
beute Morgen mit Sonderung um 9 Bbr
55 Min . von bier naeb Krieäriebsbafen
abgersist . Km Babnbofe batten sieb
2 nr Verabsebisäung Seine Kxeellenr :,
Br . Oenerallieutenant v . Kink , der

Kgl . Lad -Oommissär Oberst a . B . von
Karass mit Kamilie , Br . ^V e i 2 säe ker
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nnd Stadtsoknltkeiss Latiner , sovie
der kiesige Lülitarverein , der die Lkre
Kat , den Vilerköekstsn Hamen Ilirer
Llajestät kakren 211 därkeii , aakAestellt .
Lei der Vkkakrt Ikrer Llajestät am
Laknkoke kraokte 6er Vorstand des
LIilitärvsreins , Hotelier 6 . 8 ekm 1 d
kier , von Seiten äse Vereine ein Loek
auk Ikre Llajestat aus . Vnk dein Lerron
nntsrdielten siek Ikre Aajestät auks
Huldvollste mit den dort bekudiieken
Lersöniiekkeiten , vokei Stadtseknitkeiss
Lät ^ner namens der Stadt Ikrer Llajestät
ein xraektvoiies Losenkougnet über -
reioilte . Unter den kegeistsrten Look -
rnken do8 ^akireiekenLukliknms erfolgte
dann rur festgesetzten 2eit dis Abreise .
Vllgemeine Lekriedignng nnd ker ^iioks
Trends erregte es bei VIlen , dass das
Vusssksn Ikrer Llajestät ein gutes var
und die Harke der Oesnndksit trug vie
aneb das llsken keine grosse Sekvierig -
keiten inebr vernrsaobte . Llöge Ibre
Llajestät , dies ist der Her ^snsv/nnseb
der ganzen kiesigen Levölkernng , 2nm
Segen und Ldüok unseres enteren Vater¬
landes reebt lange in voller desnndlleit

und bestem V/okIsrgeken erkalten blei¬
ben ! Lür dis Vrmen der kiesigen Stadt
Kat Ikre Najestät Herrn Stadtseknl -
tkeiss Latiner die sedöne Summe von
500 Nk . übersandt ; ebenso wurden auek
die Ladbediensteten und städtisoken
? oli26ioiüÄanten von Vllerköekstdersel -
bsn mit (Aeidgesokenken reiek bedaokt .

lVildbad , 1 . duli . Wne ekrende
Vnsireioknnng ist der kiesigen Ladekran
Leek seitens Ikrer Llajsstät der Kö¬
nigin 2n teil . Akkorden . Vm läge vor
der Vbreise vnrde Lrau Leek 2U Ikrer
Llajestät in Mekstdersn IVoknnng , die
Villa ^Vetrisl , besolden , woselbst ikr lkre
Llajsstät unter knidvoiien >VortenLöekst -
sigenkändig Ikre Lkotograxkie in sekönsr
klaturkol ^rakme , mit der Lntersekrikt
„ Okarlotte " und naekstekender IVid -
mnng verseken , überreiokte : ,.Vnr Kran
Leek 2ur Krinnernng an die Lader von
Ikrer Königin 1894 . " Vusserdem vnrde
Kran Leek von Ikrer Najestät mit einer
namkakten (Geldspende dedaekt .

tVildbad in Lsgisitnng der Lalastdams
6lräün Ilxknli und des Oberkokweisters
Krkr . v . LeitLSnstein zvokibekalten kier
singetrotken . 2um Kmpkang katton siek
Seine Luredl . Lrinir lllax 2U Seliaum -
Knrg-Lippe , und die Hokdame Laronin
v . Süsskind und Oberstallmeister Krkr .
v . Oez-r - Sekivepxenknrg eingeknnden .
Lrinx Llax 2U Sekanmkurg -Lipxs bs -
grüsste dis Königin im IVagen und
geleitete dieselbe am Vrm naek der
Kriedriekstrasse und von da 211 Viagen
naek dem tVilkelmspalast . Las rakl -
reioke Lublikum grösste die König in
ekrerbietigst . Vas Vusseken der Kö¬
nigin ist reekt gut , das (leben am Stook
kallt der Königin angensekeiniiok niekt
solider . .Ikre Llajestät die Königin
Kat deute Kaokmittag um 3 Lkr mit
Ltekolge mittelst Sonder -ru» die Leise
naek Kriedriek skaten kortgesetxt , krin 2
Llax 2u Sekaumburg -Ligpe geleitete die
Königin 2ur Laim .

Stuttgart , 30 . duni . dkre Llaje -
stät dis Königin ist deute LIittag
12 Lkr 25 Llinuten mitLonder ^ng von

Pfarrer , Lehrer , Beamte rc . empfehlen aller¬
orten den vorzüglichen Holländ . Tabak beiB . Becker in Seesen a- Harz . IO Pfund
lose im Beutel 8 Mk . franco .

Amtli che nnd P rivat -Anzeig en.
Dis lit . 06Q0886Q äsr O . 6 . Oswspbs -Vsnk Wi ! 6bsc !

'tverätzn srsuolit , ilirs restlielio Oiviäsuäo von
äsri 3 . . Vruli

ab bei äem IIntsrLeioliiistsii in LrnxkanA nebrnsii.
LpninASP , I ^ i ^ uidator .

Olssastrasss 8 .

E ^ k-4 Suppenwürze ebenso Maggi's Fleiich -Extract in Por-
. ^ MMtinnen sind frisch eingetroffen bei Gnst . Hammer .Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und

diejenigen a Mk . 1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .

Hinil

Unfall -
Gesetzl.

Vvlxt
's

kslssm
geschützt .

Sollte in keiner Familie fehlen Dieser
„Unfall -Balsam " ist alt , erp ro btbei Un¬
fällen aller Art : Bei Fuß - oder Handverrenkung
oder Verstauchung , Hüft - oder Kniegelenks - Ent¬
zündung , Quetschung , Hack- , Stich - u - Schnitt¬
wunden , auch eiternden , Insektenstichen , Ver¬
brühungen , Brandwunden , Gicht , Rheumatismus ,
Gliederweh , überhaupt bei allem was mit Ein¬
reiben oder Umschlägen hergestellt werden soll.

Kein Geheimmittel ! Das General -
Depot für Deutschland von H . Otto , Apotheker
in Heilbronn a . N . , hat die freie Verkaufs -
Erlaubnis vom Kgl - Württ . Medizinal -Kolls -
gium in Stuttgart erhalten . Preis pr - Fl .
1 Mk . und nur echt mit obiger Schutzmarke .

Niederlage in Wildbad bei Apotheker Vr
C. Metzger .

Beste u. billigste Bezugsquellefür garantirt
neue, doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische

Ltzttktzätzru .
Wir versendenzollfrei, gegen Nach« , (nichtunter 10 Psd.)
auteneue Bettfeder« perPsundsurKVPfg. ,
80Pf .,1M . u IM . 25 Pf .; feine prima
HalbdaunenLM. 6VPf . ; weitzePolar-
fedcrnLM. u. 2M . 5« Pf . ; silberweiße
Bettfedern3 M„ 3 M. 50 Pf . , 4 M . .
4 M . 50 Pf . und 5 M . ; ferner : echt chines .
Ganzdaunen (sehr füllkräftig ) 2M - 50Pf . u.
3M . Verpackung zum Kostenpreise. —BeiBetrügea
von mindestens 7S M . 5, Rabatt . Etwa Nicht -
gefallendeswird frankirt bereitwilligst
zuritckgenommeu.

psvkei » Lo » n Herkorck t Westfl

Lblu In86 ^ t6uxu1v6r !

Kat siek bisksr 80 sinktikrsv können , vis

lielre
'
s Illluvliein ,

es blsikt das Vor^tiAliekots Ks^su alls In¬
sekten , virkt init zeradsLU traMisronclor
Uralt nnä rottet das vorkandeue LuAe -
riislsr soknell und sieksr derart ans , dass
Aar keine Spur rnekr davon tikrix bleibt.

Nan verlange nur rote Leute! (Osr-
mania) Lluekein , Lxe^ialität 2U 10 , 25 ,
und 50 Lkss . in VViläbscl bei O , w . 8oii ,

^ Gicht- und Rheumatismuskranleu ^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker-Pain -Gxveüer
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von SO Pf . und 1 Mk. die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken. Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker", denn nur die mit einem
roten „ Anker" versehenen Flaschen

A _
sind echt.
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Wildbad , 2 . Juli 1894 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines! . Sohnes

_ KcrrL
sage ich meinen herzlichen Dank .

Gustav Ziuser mit Familie.
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Kauft nur kLM

fiMMlill
mit der Schutzmarke „Ein Jniekteniäger " ;
fabriziert von V Ikurma >r , 8luNgsi -t , weil
„Thurmelin " alles Ungeziefer , wie Schwa¬ben, Rnfsen, Wanzen, Motten , Flie -gen, FlShe, Ameisen u . Blattläuse
radikal vernichtet und nicht nur be-
taubt . Thurmelin ist nur in Gläsern zuhaben zu 30 Pfg ., 60 Pfg . und 1 Mk .,
zugehörige Thurmelinspritzen mit und ohneGummi , die einzig praktischen , zu 35 Pfg .und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompelscheuerbei
I . F. Sturm ; in Herrenalb bei W.Waldman « ; in Neuenbürg bei Wilh
Fietz .
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aus ? Lok2d .6lrri
rvobvt Htt »,p « 8trr »8l8v NS , I . LtaZs . L.iun6läunZ6ll voiäsn
OisnstsA , Oonnsrstsg unä LsmstsA , abonäs von S — 7 I7dr ont-

A6A6U göNONUNM.
X X
^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^ /

l2s .rtxdsbra .sss 8131 lSsrtxdsdrssss
M G

öeliuliinaeliörineiZter

WH - VL ^ . V —
tzwpktzdlt 86m roivlilialtigvs

Stzihimkii -ftger
einkaed dis ksinst in allen Orösssn , in I^ scisr

l. ssiin § , k' Iüscrli unä Ooränst ?suA.

koslellungen naod Nass , sorvik

NeperrccLuren
veräsll sobnoll , xünlrtlloli unä

dilliA ausgokubrt.

öö^Lkrl68 küAöti8vkS8
Keiränic dki Vapm - Kslal' i'köi,

unlj Vs«-lisuung88Mungsn .

Ml -. 1kl 6hÄSli 8 '

Riehe !
Al8 tSglioliss ketrünll AN 8te ! Is von Ikes uni! iiailso.

vLsselds reielwst »ieü ällreü VioKIgesvtiMLvK, Näiirgskslt imä leivtlt»Verllsulivblcrit dsrvorraxsllä Lll8.Lit « lloli xsLocdt L»t vn. Sioliselis ' kivkel - Lsoso Leins vsrsioxksllZatVirknos ung virLt ebenso nnrsgsnä vis krüktixenä . Lesonäers einpksblsLs^erttlkür Ltlläer, sovis kür kersonen mit xssedvsvhtell VeräAnunzsorgLNön.
Aüeinigo fsbrikanlen :

^ rvbr -. 8lo11v » « reii in Höln » . Lk .
VorrättriA in allen ^xvtlrvksn nnä DrüAusvAsselrLkdsu.

l » NLoksen von X » . ä « . 2 .50 , '/. «a . L « . l .30 , probedüoksei, L « . 0.5Ü .

' Von alloll Lsitoll virä rair
Assobriobsn , äass , wäbrollll 1893er
^ »turillvstüborsllruassslllillktänrob
säk- , sauer - unä blauvreräoll su
6ruuäo zillA,äsr luitLobraäsrsoben
Substanrenboroitsto ltlost voll vor-
rÜAlivbsr Haltbarkeit var.

Xiu! «
ktUIIrtli !
Sörvm!!

villlg !
Vo?-

rügücli !

lul . 8oknaäsp s
N08l - 8ub8tM26l !

in Lxirskttorrn .
Llleio iivlit bereitst imä ru ksds»
.I. Seiü'rilsi', köMimk -AllttMt .

vss kiskLeditv » kraktisedsto uvä
VvrLiixlleltsio rur Lsroitdms siuss
Lussssrelelillvlsn , dllllxsD vnä xo -

»UQävn ÜLnrtrunLs (Llosts).

kinksokrts ttsnäksdung , »!!er Xooksn,
Vlnekiröiken sie. unnütkig.

kor kort , ru 150 Liter -- - »j, LLmsr
--- 1 0dm mit . KLQLuor 6obr »ucds -
LV.̂ 76iLUQS" ^-3 .20.

Depot in Neuenbürg bei G . Palm .
Liebenzell Apotheke.

Königliches Kurthealer .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

>Mon tag den 2 . Juli 1894 .
voS 'U .r - DÄvLS

Lustspiel in 1 Akt von Max Bernstein .
Hieraus :

Zum 1 Male . Zum 1 . Male.

Kmgeschneit.
Lustspiel in 1 Akt von Eduard Schacht.

Zum Schluß :
NlütLrlrowm

Genrebild in 1 Auszuge von G . von
Moser und Th . von Trotha .

Dienstag den 3 . Juli 1894 .

Die Grille.
Ländliches Charaktergemälde in 5 Akten
(7 Verwandlungen ) von CH . Birch-Pfeiffer .

Mittwoch den 4 . Juli 1894 .

Kaus Lonei
Lustspiel in 4 Akten von A . L 'Arronge .

Donnerstag den 4 . Juli 1894 .
Keine Vorstellung .

8ell«1r-

«u/ aK«»r SsaokroLksrr

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . W ildbreIt in Wildbad
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